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53 f r ! i n , 27. Mai . Zu Hamtckirg ist in so lg ' der starken

Zufuhren aus dem Auslande  im Lebensmittel-
Großhandel eine Panik ausgebrochen, die uü .haltbar
wcitergeht. Die Hamburger Großisten bemühen sich, die
Lager zu jedem Preise zu räumen trotz der sehr erheblichen
Verluste, die ihnen daraus erwachsen. Fast täglich treffen
in Berlin von Hamburg kommende Eisenbahnzüge mit Le¬
bensmitteln ein . Di« Preissenkungen wären noch wesent¬
lich höher, ja geradezu katastrophal,  wenn nicht der
Pinnenschifferstreik dazwischen aekommen wäre. Am stärk¬
sten betroffen durch den Preissturz sind die Kommunen, die,
ungeheure Mengen Nahrungsmittel und Hülsenfruchte la¬
gern haben und gezwungen sein werden, diese' Waren mit
mindestens 30 bis 40 Prozemt Verlust  zu ver¬
kaufen. Besonders kritisch für die Kommunen ist Sre Lage
auf dem Fettmarkt . Die behördlichen Fett - uM 'Vlargarine-
laaer sind mit ungeheuren Warenmengen überfüllt Mit
einem schnellen Absatz dieser Lager durch die. Magistrate
kann gber bei den heutigen Preisstürzen nicht mehr ge¬
rechnet werden . So wird zurzeit an maßgebender" Stelle
die sofortige Freigabe des Fett - und Margarinehandels
erwoacn. mit dessen Eintreten man in Grossistenkreisenbe¬
stimmt rechnet. Die Preise für Hülsenfrüchte fielen inner -,
halb weniger Tage um die Hälfte. Reis , der im Großhandel
noch vor kurzem 1l Mark das Pfund kostete, 'ist auf 6 Mark
gesunken, bei minderer Qualität ans 4 Mark und darunter.
Heringe werden mit 200 Mark das Faß billiger gehandelt
als vor B Tagen .» Frische Seefische sind in Hamburg auf
Yä PW. und i Mark herunter gesunken.

Unsere Kriegsgefangenen in Rußland.
' Berlin,  28 . Mai, Die Not- und Vcrztzicistmtgsschreie

der deutschen Kriegsgefangenenaus Sibirien mußten hanptsäch-
Äch wegen- des mangelnden Schiffsraums , dann auch wegen
Bevorzugung der Tschechen bei der tzeimschaffung, zum großen
Teil wirkungslos verhallen. Wjie ich höre, ist nuumehu die
Charterung der zum Rücktransport her Kriegsgefangenen er¬
forderliche« Schiffe erfolgt, fo daß init der Heimkehr der im
östlichen Sibirien befindlichen Gefangenen im Verlause des,
Sommers gerechnet werden kann. Der erste Transport hat
bereits am 31. März Wladiwostok mit 1014 deutschen Kriegsge-
fangenen verlassen. Ter zweite Dampefr verläßt Wladiwo¬
stok Ende dieses Monats . Tie unter amerikanischer Verwal¬
tung gewesenen Gefangenen in Stärke von etwa 400 Mann
sind, bereits am 10. Januar mit einem amerikanischen Trans¬
port von Wladiwostok über Amerika abgefahren. 'Der Heim¬
transport der übrigen östlich des Baikalsees befindlichen Ge¬
fangenen erfolgt durch drei japanische 'Dämpfer!. Mit dem
Eintreffen dieser Tanrpser in Sibirien ist im Mai bis Juni
d. Js . zu rechnen. Ms zur endgültigen Freilassung der Ge¬
fangenen erfolgt die Ausübung der Fürsorgetätigreit nach wie
vor durch die schwedischen Ratkrcuzdelegierten im Verein mit
den sich in Sibirien aufhaltenoen Vertretern des deutschen und
nordischen Roten Krcuzas.

Deutschlstnd.
Ter Mittellandkanal.  Zurs Vorlage über den

Mittellandkanal , die demnächst der vrenßischen Landes-
dettammlung zugehen soll, wird von zuständiger Seite
noch- darauf Hingelviesen, daß die Entscheidung der preu¬
ßischen Regierung für die Mittellinie nicht anders erfolgen
konnte, nachdem die überwältigende Mehrheit aller be- *
ruftnen Organe und Sachverständigen sich für diese Linie
ansgesprochen habe, so von sechs Wssserstraßenbeiräten,
ffint und auch der Gesamtwässerstraßenbeiral . Es wird er-
wll'chct, daß die Volksvertretung dies- Vorlage sehr rasch
genehmigen werde, und zwar noch vor dem Uebergang der
Wasserstraßenauf das -Reich. Die Lage sei in Preußen ähn¬
lich wie die in Bayern , wo ebenfalls der Landtag noch im
Februar der Regierung für den Ausbau der Donau «ite-
Ek Rate von 75 Millionen Mark bewilligt habe. Preußen
werde ja bis zur Abgabe seiner Wasserstraßen an das Reich

Kanal nicht bauen können, und die Stellung der
rcciehsregierung müsse Vorbehalten bleiben, insbesondere
auch hmsichtlich der Linienführung und der Finanzierung,
v'.tn Reichstag werden dann die Interessen und Wün,che der
mttuigten Länder zur Geltung zu kommen haben.

Politische Rundschau.
Die parteipolitische Neutralität des !

-- mtenbun des . Zn der außerordentlichen Tagung
* Beamtenbundes wurde lebhaft über den Kc
wnych und den Generalstreik debattiert . Zie Haltung
»-kumg des Bundes wurde gebilligt , io .weit sie sich
. an.lvngerr bezieht,- die zur schnellen Niederwerfung
app-Putsches geführt hgben, im übrigen aber forderte

Hî êntag von der Bmrdesleltung , daß die pärteipolik!
^ralitat unter allen Umständen gewährt werden mi

. „ Anleihe für Deut
j\ nö - Pariser Berichterstatter des Daily Herold I

2 -uelle wissen, daß die Vereinbarungen der
Sachverständigen über die «nternationalc Anl

.. unsten Deutschlands vor dem Abschluß stünden. 2
der Garantie Englands von Frankr«

u,™ Belgien sowie wahrscheinlich einigen ncutro
eaeb/n 10  Milliarden Goldmark Kreditscheine a
eg en werden. Der Ertrag soll zum Teil zur Bezahl

l der ersten Entschädigungsrate und im übrigen für die in-
I neren Bedürfnisse Deutschlands verwendet roerden. Durch
Zpätere Ausgabe soll nach und nach der Gesamtbetrag von

120 Milliarden erweicht werden. i
Die deutschen Forde runden an das bri¬

tische  A u s g l e i chs a m t. Mit dem gach London gehen¬
den Kurier sandte das Reichsausgleichsamt die ersten deut¬
schen Forderungen an das britische AuSgleichSamt ab.

Ter Preissturz in England,  Ein allgemecner
Preissturz chat dem Daily Chronicle znfola? in London eirf?
gesetzt. Er ist die Folge des Beschlusses der Banken, kein

*•Geld auszuleihen . Infolgedessen zogen die großen Firmerl
ihre Aufträge zurück. Bis jetzt erstreckt sich der Preissturz
aas Butter , Speck, Hammelfleisch, Wolle und Baumwolle.
340 Börsenmakler sollen sich i« Schwierigkeiten befinden.

Amerikanische Kredite für Europa.  Nach
einer Information hat eine Abstimmung in der Vereini-
guog. der amerikanischen Banken zur BewifliPing von Kre¬
diten an europäische Staaten ein gutes Ergebnis gehabt.
80 von 100 Teilnehmern faßten den Plan , ein- Banken- und
Zndnstriellen -Gruppe zu bilden , die die geplante Finan¬
zierung übernehmen soll.

Eine Konfer enz zur Wiederaufnahme des .
Handels mit Rußland.  Ein besonderer Korrespon¬
dent des Morggnbladek in Chriftiania meldet , aus Baris,
daß eine internationale Konferenz zur Beratung der Wie¬
deraufnahme des Handels mit Rußlatzd im Juni in Paris
znsammentreten werde, ß.ie d8e Schadensersatzforderungen
der Alliierten und der Neutralen an Sowjetrußland be¬
handeln soll. An der Konferenz werden teilnehmen : Eng¬
land , Frankreich, Norwegen, Schweden, Holland und die
Schweiz.

Eine neue Niederlage der Polen.  Die tsche¬
chischen Blätter berichten übereinstimmend v .n einer aber¬
maligen großen Niederlage der Polen bei Minsk . Die
Sowjettruppen stehen vor kit Toren der Stadt , deren "Er¬
oberung nur noch eine Frage von Stunden sei. Auch west¬
lich von Kiew entwickeln sich Kämpfe in einer für die
Sowjettruppen günstigen Weise. Seit Freitag vor Pfingsten
arbeitet die Funkenstatiov in Kiew nicht mehr "mit. der
Warschauer Station.

Käm Pf e in der Umgebung von Wilna.  Die
Presseinformation meldet aus Wilna : Die polnische Heeres¬
leitung hat übe^ den Bezirk von Wilna den Belagerungs¬
zustand verhängt und die Stadt als Kriegszone erklärt . Zn
dem Abschnitt von Wilna haben sich neue 'Kämpfe zwischen
Polen und Bolschewiki entwickelt.

Streik in Schweden.  Aus Stockholm wird gemel-
det : Die Bergarbeiter in den Erzfeldern von Norrbotten
legten die Arbeit nieder. Der Streik dehnt sich aus . Tie
Bemannung des deutschen Erzdampfers im Hasen von Lu¬
tea erklärte sich mit den Streikenden solidarisch.

Der Friede für die Türkei.  Zn Erwartung der
Uebergabe des türkischen Friedensvertrage ?- haDder Groß-
wesir, aer mit der Möglichkeit einer Reise nach Paris rech¬
net, noch keinen formellen Entschluß gefaßt. Man spricht
von der Einberufung des Kronrates , in dem die Antwort
besprochen werden soll.
Rußland und Persien.  Laut Meldungen aus Hel-
singforS berichten die russischen Zeitungen daß die persische,
Md russische Regierung in lebhaftem Notenaustausch stehen.
Es wurde ein Abkommen getroffen über Äknknüpfung diplo¬
matischer und die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen.

Selbstmord Carranzas?  Herrero veröffentlicht
einen . Bericht über Carranzas Tod, wonach Carrawzas
Läger dicht umstellt und angegriffen worden sei. Carranza
wurde eröffnet, daß eine Mucht unmöglich sei. Hieraus
habe er sich durch einen Revolverschuß in die Brust das
Lck.cn genommen. — Aus Veracruz wird gemeldet, daß die
Aerzte bei der Sektion der Leiche Carranzas feststellten,
daß ein, Selbstmord uaH Lage der Wuyde ausgeschlossen sei.

Die nordfchleswigfche Frage.
Or Kopenhagen.  26. äftai. Das Organ des früheren

Ministers Hansen, die Zeitung Heimdall, schreibt : Morgen
wird die Botschafterkonferenz in Paris wieder erne Sitzung
abhalten . Zur Beratung steht der Vertrag über die Abtre¬
tung Nordschleswiys. Wie verlautet , handelt es sich Um
einen dreiseitigen Vertrag , der von Dänemark , Deutschland
und der Entente unterzeichnet wird . Die Botschafterkon-
ferenz scheint sich in keine Verhandlungen über die Jnter-
natinnalisierung der zweiten Zone cinlassen zu wollen. -

Gegen die Kapitalflucht.
p?  Paris,  26 . Mai . Die Sozialisten haben rn der

Kammer eine Entschließung eingebracht, ln der sie die
Schaffung eines internationalen ' Organismus durch den
Völkerbund verlangen , der gemeinsame Maßnahmen gegen
die Kapitalflucht , also gegen die Steuerhinterziehung Vor¬
sicht. ZN jder Begründung wird gesagt: Durch die Gemein¬
samkeit aller Staaten sei es möglich, Vorkehrungen zu
treffen, daß die Kapitalien , die steuerpflichtig iftcd. nicht
über die Grenzen wandern.

Neues aus aller Welt.
Vorsicht bei Paketen nach dem Saarge-

bret.  Di ? französische Zollbehörde hat erneut Klage dar¬
über geführt, daß bei vielen Paketen nach dem Saargebiet

die Zolltnhaltserklärungen fehlen oder mangelhaft >auSge-
füllt sind, und daß bei Paketen , deren zollfreie Einfuhr
in das Saärgebiet beansprucht wird, oft das Ursprungs¬
zeugnis fehle. Die französische Zolle.erloaltung droht , un¬
ter Umständen von dem ihr nach dem französischen Gesetz
zustchenden Recht der Beschlagnahmc"Gebrauch zu machen.
Die Auflieferer von Paketen nach dem Sachgebiet werden
hierauf ausdrücklich hingewiesen.

E r w e r b s l o se n u n t e r st ü tzu n g. Wie das Reichs¬
arbeitsministerium in einer Drabtunz an die Regierungen
der Länder ausdrückt, ist die Arbeitslosigkeit , die durch
den gegenwärtigen Umschwung der wirtschaftlichen Lage
verursacht wird, als Kriegsfolge im Sinne des § 6 der
Verordnung über die Erwerbslosenfürsorge anzusehen. Zn
derartigen Fällen ist daher Erwerbslose'uunterstütznnq zu
gewähren.

Dr . Heinrich Bo lau gestorben.  Der frühere
Direktor des Zoologischen Gartens in Hamburg , Dr. .Heinr.

' Bo lau . ist, hochbetagt, in Hamburg gestorben. Er hätte die
Leitung des Gartens beinahe 34 Jahre lang inne und ihe-
saß als hervorragenden Naturwissenschaftler eurvpäijchrn
Riff. ' ' -x

Eine Dhnamitfab rik a.uflgeflogen.  Wilg«
eines Blitzschlages brach in der Dynamitfabrik Krömmel
bei Geesthacht Feuer aus . Mehrere Schuppen mit Sipreng-
stoffen flogen in Sie Luft. Das Fabrikgebäude wurde ver¬
wüstet Der Schaden beträgt viele Millionen.

Beraub u r̂g der Gruft Mi elftes in Kreif u u.
In der Nacht zu Mittwoch beraubten ln Kreifäu b. Schweidnitz
Einbrecher die Gruft des Grafen Moltke; sie drangen in das
von ihnen gewaltsam geöffnete Mausoleum und raubten vom
Sarge die Silberkränze sowie das .Kruzifix. Aber damit nicht
genug, hausten sie iin Mauiv:eum noch wie die Vandalen. Tie
Christusstatue sowie der Degen und der Helm des Feldmarschalls
sind zerbrochen worden, die Tiebe suchten auch den Sarg zu öff¬
nen, doch widerstand der Verschluß ihren Bemühungen. Drei
Schrauben des Sargdekels waren gelockert. Tie Ermittelungen
nach den Tätern blieben ohne Erfolg.

Eine Explosion im Hörsaal.
Münster  r . W., 27. Mai . Heute früh kurz vor neun

Uhr ereignete sich im dichtgefüllteu Hör 'saal für Che¬
mie  der Universität eine "furchtbare , folgenschwere Explo¬
sion bei Sprengstoffversuchen  des Professors
Schenk. Sämtliche Fensterscheiben sind zersprungen. Die
Zuhörer stoben entsetzt aus dem Hvrsaal . Als der Läcin
sich gelegt chatte, sah man auf dem Schauplatz zahlreiche
Schwerverletzte mit leichenblassen Gesichtern, blutüber¬
strömt, dem einen der Fuß zerrissen, dem andern die Brust,
dem dritten der Kopf, Aerzte und Feuerwehr waren "schnell
zur Stelle , uip den Unglücklichen zu helfen, powert bis
jetzt festgestellt, sind fünf  Personen getötet,  über z e'h n
schwer und eine ganze Anzahl leicht verletzt  worden.

Erster nassauischer Baucrntag.
Am 20 und 27. Mai D. Js . veranstaltete die Bezirks-

bauernfchast für Nassau und den Kreis Wetzlar ihren ersten
nassauischen Bauernlag in Wftlburg an der Lahn, der in jeder
Beziehung glänzend verlief. Tie Tagung begann am ?<1 Mai
mit einem Begrüßungsabend im Saalbau . Tie Kreisbehörde,
die Stadt Weilburg und aridere Körperschafteu hatten Vertreter!
entsandt. Bauern und Bäuerinnen aus der näheren und tveite-
ren Umgebung waren sehr zahlreich erschienen. Ter Vor¬
sitzende der Bezirksbauernschast Landwirt Karl Hepp-Seelbach
wies in seiner Begrüßungsrede auf die Bedeutung des ersten
nassauischen.Bauerntages hin und goJ>der Hoffnung Ausdruck,
daß er sich zu einer machtvollen Kandgebung des gesanrien
nässauischen Landvolkes gestalten möge, dlm 27. Mai, vor¬
mittags 9 Uhr tagte die Verireterverfammlung, verbunden
mit,einer Sitzung des Vorstandes und des Bezirks-Bauenr-
ausschusses. Vertreter der Regierung, Kreisbehörden, Land-
wirtschaftskammer und der beiden landwirtschaftlichen Genossen-
schaftsverbände, nahmen an her Sitzung teil. Vor allem
wurden Wiftschvfts-,̂ Prohuitions - und Preisfragen 'besprochen.
Als Ort für den nächstjährigen Bauerrrtag wurde U singen
bestimmt. Rach der Sitzung bersammelten sich die Teilnehmer
zum Frühkonzert im Schloßgarten. Nachmittags 'S  Uhr be¬
wegte sich ein imposanter Wig diurch Die Stadt Weilburg, an
dem annähernd 6009 Bauern und Bäuerinnen teilmchmen.
Tie Beteiligunga ns allerr Kreisen des Nassauer Landes war der¬
artig gewaltig, daß der große Festplatz die Bersammelterr kaum
fasse« konnte. , Hier sprachen unter anverem Rer Vorsitzende
der Bezirksbauernschast, Landwirt Karl Hepp-Seelbach,' der
Direktor des deutschen Landbundes, Herr Kriegsheim, 'Frau ,
Wagner-Wiesbaden, der Geschäftsführer der Bezirksbauern-» "
schüft Kurhessen, Herr Fürst-Marburg, vom NaiffeiMverband
Dr . Groß-Esch. Alle Redner wiesen nochmals auf die Bedeu¬
tung des ersten nassauischen Bauerntages hin und forderten
zum weiteren festeren Zusammenschluß Ruf, damit der Parier
sich endlich die Geltung verschaffe, die ihm zukomme. Ter
Nachmittag war der Volksbelustigunggewidmet.

Ans Provinz nnd Nachbargebieteu.
: !: ?lcrzte und Krankenkassen . Zum Streit der

Kafsünärzte Mit den Krankenkassen wird vom Reichsarbeits-
ministcrium milgeteiÄ, daß dort Verhandlungen  über
ein E i n i g u ngs v e r fa h r esn eingeleitet worden sind,
das in Kürze beginnen wird . An diesem Verfahren werden
zwei beamtete Vertreter und je fünf Vertreter der Aerzte
und Kassenberbände teilnehmen . Die Leitung des Eini¬
gungsverfahrens wird voraussichtlich eine von den Perzten
vorgeschlagenesachkundige Persönlichkeit übernehmen, nach¬
dem die Kassenverbände ihre Zustimmung erteilt haben.
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Aus - ein Unterlahnkreise.
Der Wahlkampf ist in dollem Gange/ Er wird na-

tuwcinaft in der kommenden Woche, wo alles zur Entschei¬
dung drängt , «feinen Höhepunkt erreichen. Deffentlwhe W«ih-
lcrr .er 'an ' mlungen sind angekündigt von der S . P . D . ffüt Sonn
Ina den 3V. Mai in Ebertshausen, Schönborn , Obernhof , Atten¬
hausen . Brembcrg , Kördorf, Hömberg. Törnberg und Wern¬
ähr Am gleichen Tuge hält die U. S . P . Versammlungen in
Kemmenau , Becheln, Dausenau und Sulch ach. - ne nass. Zen-
trumsvartei hat Wahldersammlungen vorgesehen für sonntag
kn WcinM für Mittwoch in Bad «Ems, für Dftnner 'stag rn»
Seelbach und Diez, die deutsche Volkspartei fiir Sonntag den
30 . Mai in Holzappel und Freiendiez, die dent,che deinokratrsche
Partei für Montag in Holzappel. ^ , .

Recht an Wasserläufen. Der Bczrrksansschirß
in Wiesbaden (Wasserbnchbehörde) weist, in einer im Regierungs-
vmtsblatt erlassenen Bekanntmachung daraus hin , daß alle
bisherigen Rechte ' an Wasserlachen (Ge- und Verbrauchsrechte.
Älb- und Cinleitunasrechle , Staurechte usw.), die nicht rm
Grundbuche eingetragen sind, am 1. Mai M4 erloschen, wenn
«r « vorher ihnc -Eintragung Ü« dps Wasserbuch bei chm
beantragt worden ist. Ter Antrag kann bei »er Ortspol,zer-
behörde dent Landrat oder dem Bezrrksauchchuß schristlrch oder
zu Vrotokoll angebracht werden, unter gleichzeitiger Beifügung
der Dos Recht begründenden Urkunden, die in der Bekanntmach¬
ung näher bezeichnet find. Es empfiehlt sich daher für jeden/
der' Dexiui' 'C Rechte gsktend zu machen hat, jetzt, einen Elchen

' Eintragungsantrag zu stellen. Zur Führung des Wasserbuchs
für den ganzen Regierungsbezirk ist der Bezirksausschuß m
Wiesbaden zuständig.

In diesem Kampf wollen wir aber nicht berge,sen daß wir . un critt « * 1 « - rt) ' gerichtet . Red¬
alle Kinder einer deutschen Mutter sind. Der Wahlkampf .chnrc es ^ b°ten wordenen schnelle Stea - rgesetz-
soll fachlich aber rinpersönlich geführt werden . Wir waren . ne , ü^ t ) ^ deutschen Gedanken ein-
iu der Opposition und forderten Neuwahlen . Diese »Mr - en ge. nng ^ Wphnpr fl- t ^ allflM;  nach dem Geloissen
verschoben von einem Monat zum anoerr . -vie Rationil

Aus Bad Ems und Umgegend.
Achtung Kriegsbeschädigte. Morgen vormittag von

9 biu 11 Uhr Beratung»stunde bei unferm Mitgliede Georg
Dieb , Marktsttaste , Gasthaus zur Sporkenburg.

e Tcmokr . Versammlung Ju der für den vorgestrigen
Abend vou dem demokratischen Ortsverein in der Turnhalle
einbernfeuen Wahlversammlung  sprach Oberlehrer a -' .
5a oll a k aus Wiesbaden über das Thema „Demokratie und
Beamtenschaft ". In der Einleitung betonte der Redner , daß
der 6. Juni ein Schicksalstag-.des deutschen Volkes iet. Rach
schweren Kämpfen fei jetzt der neue Reichsbau vorhanden ^ c--
gelte nun auch ein neues deutsches Volk zu schaffen, zu welcher
Aufgabe die demokratische Partei in erster Linie zur Mitarbeit
berufen fei. In tiefdurchoachtcnAusführungen schilderte er »as
Weien der Demokratie . Er wies nach, wie der demokratische
Gedanke stets im deutschen Volk gelebt habe. Wenn unser Va-
Ncrland in der Kaiferzeit einen so hohen wirtschaftlichen 'llus-
sckwung genommen habe, sei hierbei die in unserem Vo .ke
lebende demokratische Idee die eigentliche Triebfeder gewesen.
Unter dem alten Regime hätte die Demokratie in der Beam . cn-
fckaft nicht zum Durchbruch kommen können, aber die neue
Zeit habe auch ihnen die Befreiung gebracht. An die stelle
der Autorität ist jetzt die Verantwortlichkeit getreten . Poli¬
tik fei die Erreichung des Möglichen auf der Grundlage oer
Freiheit und des Rechts. Monarchie und Gewalt bedeute heute
im Innern den Bürgerkrieg und den Bolschewismus , im
Aeußern die Verachtung unseres Volkes in der ganzen Welt
und der Kampf aller Völker gegen Uns, de »unser Vaterland wie
im 30 jährigen Krieg zu einer Wüste jverwandeln wütde . ' Dom
Redner wurde reicher Beifall gespendet. In der nun rolgenden
freien Anssprache gab Studien -Äffesfor Henche (Deml emen
Ueberblick über die seither von der demokratischen Parte , zunr
Volkswohl geleistete Mitarbeit in der Koalitionsregierung.
Er hebt die Verdienste der Demokraten gerade für das Bürger¬
tum hervor , besonders ihre Fürsorge Mr die kleinen Rentner
und ihr Eintreten für den kleinen Landwirt in der Be,oldungs-
reform und der Finanzreform . Daß jetzt 36 Vertreter statt
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Versammlung erledigte unnötig Arbeiten , siehe das damals
unbedingt notwendige und heute noch nicht durchgefuhrte
Sozia ' lifierpngsgesetz  In seinen weiter -n Aus-
kübrungen geht er dann auf die llnmoguchkect des Wickel,
schcn Gedankens ein . Wir haben heute den Parlamentär,s-
n,uß : betrachten wir aber zum Vergleich die deutsche nikd
ausländische Form des Parlamentarismus . Es ist ganz
e ' wat anderes . Man macht de, Deutsch« . Vackspartei
den Vorwurf , sie habe nrcht^ün der Verfassung mitgearbe,-
tet Das ist eine Unwahrheit , denn in der Kommission laßen
prozentual Deutschnationale , die eifrig mitgearbeitt -t haben.
In der Schlußabstimmung haben wir keinen Zwer,el ge¬
lassen , daß wir eine andere Regierung auf gesetzmäßigem
Wege wollen . Die deutsche Regierung hat das arbeitende
deutsche Unternehmerkaprtal zertrümmert , aber den Kapi¬
talismus schön weiter arbeiten lassen, dessen Folge eure
Spekulation der Ausländer in deutschen Judustriewerten
bedeutet . Die Hoffnung auf das internationale Proletariat
ist ein Phantom , auch heute . Man fetze Versailler Frreden
iind Auslieferung unserer Handelsflotte . Der Militär :.:--
mus wo haben wir den her ? Aus Frankreich . Unser Heer
war nicht das größte und hat auch nicht zum Kriege genetzt.
Wir Wersen unsere nationale Würde in den Kot und darum
verachtet nNS der Engländer . Auf den , Kapp -Putsch kom¬
mend , weist er die Beteiligung der Partei zurück und gibt
Material aus der Deutschen Allgem . Zeitung und Horte
des Aba Friedberg bekannt , die jedwede Beteiligung der
Partei in Abrede stellen . Durch den Generalstreik ist das
schlimmste gekommen . In Berlin hatte man s.ch schon ge¬
einigt und die Ausrufung des Generalstreiks mar rmnottg.
Durch beides , auch durch den ftapp -Putsch , wurde die Sache
im Ruhr -Revier ins Rollen , gebracht . Im Werden wärest
die Unruhen , und erst beim Ausruf des Genera .,trecks
glaubten die Linksradikalen der richtige Augenblick sei da.
Reichskanzler Müller sagt selbst, daß man erst zur Hrlse-
leistung geschritten sei, als außer den zahlreichen bürger¬
lichen Hilferufen auch endlich sozialdemokratlsche nach
ertönten Das ist eine verbrecherische Ernseitrgkett . ^ etzt
konnten plötzlich die Wahlen früher stattfinden , denn man
glaubte den günstigen Augenblick ausnützen zu müssen . Vreb-
lcicht hat man sich trotzdem verrechnet . Unsere Partei halt
di " monarchische Staatsform für die geeignetste , da Ist
dem deutschen Charakter entspricht . Den . Vorwurf , die
Partei sei die Partei der Junker , ist falsch. Nickst etn c,n-
,i : ei Junker sitzt in der Fraktion . Der jetzige Wahlkampf
wird mit großer Leidenschaft und Starke geführt . Wir
müssen eine Regierung haben , die dir " liMen Guter
schützt, die nationale Würde wahrt und kurze Ent -chlossen-
heit besitzt. Mit einem Aufruf , am Wahltage ferne Pflicht
zu tun und zu wählen , und einem Appell an feine Parte,-
a -nofsen im besonderen schloß der Redner secue llussuh-
runaen , bei denen es oft stürmisch zu werden drohte

Pfarrer Fresenius  dankt dem Redner für ferne
interessanten Ausführungen und eröffnet . indem er auch
daraus hinweist , daß wir alle Deutsche sind, dre Dr »-
kussion.

Stadtv . Kaffine (Soz .) : Ter Kamp , ist hier heute

gehend , bittet -der Redner , am Hahstaae nach dem Geloissen
s- ' ne Pflicht zu tun . .

Die Versammlung zog sich bis über 12 Uhr ln »aus . K *b.

Ans Diez und Umgegend.
d  r „ m Kultusvorsteher der israelitischen Knltusgemcin-

öc Diez,ist Julius Stern einstimmig gewühlt. Die b.tzordtiche
Bestätigung ist bereits erfolgt . l

d Personalien . Mit der kommissarischen Leitung des
Finanzamtes Diez .ist Steuersekretär Mark! off  hier betraut
worden.

10 des Kleingewerbes iw Reichswirtschaftsrat fttzen, se, auch vsrav, ». v—
ein Verdienst der Demokraten : auch seien diese eniek salfchcn l nicht sachlich geführt worden , fon . era ausre ^ env.
Soz >al,s,erung entgegeng,treten . Je . aer wies er daran , ran , hna Wahlrecht nur der «sozial - emo-
daß beute der Todestag des bekannten Hambacher Festes von.
ck832 sei, in dem der demokratische Gedanke so mächtig pp
Durchbruch kam. An Vaterlandsliebe ständen die Demokraten
keiner anderen Partei nach der T -ichte-r des Liedes „Deut,ch-
land , Deutschland über alles " fei ja auch!ein Demokrat sewefepst
Müller  ilinabh .) polemisiert gegen die neue Vcrfasmug
die ein Fetzen Papier ,ei, im übrigen .gibt er das intcrenante,
Versprechen , sich mit Scheidemann anKeinanderzusetzen wegen
Lekfen vom Hauptredner angezogenen AnSfPbruchs, daß ^gegen-:
wärtig Sozialisieren Wahnsinn fei. Auch sein Partelgenossel
Zöller  offenbart wieder seine politische Anschauung. Er ve-
hanpiet , der Mittelstand fei schon heute verschwunden, nno er
ladet die Demokraten ein, sich an dem Kampfe Ser Unabhängigen
gegen rechts zu beteiligen. Der Referent lobt in serncr Er¬
widerung die Ruhe der beiden unabhängigen Redner , und er hakt
deshalb eine Verständigung mit ihnen wohl .für möglich, er
empfiehlt ihnen aber, sich zur Demokratie zu bekehrest, da
ihre blassen Theorien in der Praxis undurchführbar seren.

Danfcna «, 28. Mai. Ter Turnverein Dausen:a unlcr-
nimml am Sonntag , den 30. Mai einen Ausflug über Becheln,
Forsthaus , Branbach nach Schloß Stolzenfels . Wmncsch mor¬
gens 5 Uhr.

Bersammlnug der Dentschnational. Bolkspartei.
Pfarrer Fresenius  eröfsnetc die Versammlung und

erteilt Frl . Rudorfs (Wiesbadens das Worr . Viele sind
zu oer Einsicht gekommen, daß es so unter kemen Umstän¬
den weiter geht. Die Wahl ist eine Entscheidung sur
Kinder und Kindeskinder . Das Wahlrecht ist uns geschenkt
oder aufgebürdet . Wir müssen jetzt unsere Pflicht erfüllen.
Jeder einzelne muß durch sein eignes Leben , durch äußerste
Sparsamkeit daran mithelfest , den Staat zum Heben zurück
zu rufen Ick wende mich besonders an die .Frauen , vre
jede an ihrem Teil im erhöhten Maße dazu chirragen rann,
daß die altpreuhische Sparsamkeit wieder zu Ehren kommt.
Rednerin schildert dann die erdrückenden V . rhülmtsse der
Altpensionäre , wobei 'sie des öfteren unterbrochen loird.
Fr -edlich Müller (U. S7P .) ermahnt mit Erfolg zur Ruhe,
nachdem fährt Rednerin in der Schilderung vorbenannter
Verhältnisse fort und geht auf die von . der Partei in vieler
Angelegenheit geleistete Arbeit ein . Es «ruß vieles darin
bester werden ; auch im neuen Deutschland muß der Spruch:
..Jedem das Seme " in Geltung st-hcn . Dem neuen Reichs¬
tag steht schwere Arbeit betzor, die hoffentlich gelingen wrrd
und es wieder heißt : „Deutschland bergauf " .

> Pfarrer Fresenius  dankt der Rednerin .für ihre rn-
teressanten Ausführungen und erteilt das .Wort Pfarrer
Peid .t.  Es steht heute mehr aus dem Sv ' el als bei der
vorigen Wahl , denn man glaubte , die Nationawersamm-
(i,ng halte .höchstens 5 Monate an , um die uo ...rend '.ge V . r-

' faffung zu machen. Heute handle es ;'.ch um die Zukunft
Deutschlands . Es handle sich um Aufstieg oder Abstieg.

D -e Frauen verdanken das Wahlrecht nur der Svz .aldemo
krntie . Die Soz .-Ddm . mußten bei der Revolution in die
Bresche springen . Sie ist der Konkursverwalter des alten
Shstems . Die gewaltige Finanzschuld ist eine Folge der
falschen Finanzwirtschast : Die D . N » . P . kann auch
sticht plötzlich .die freie Wirtschaft emfuhren , sondern es
muß allmählich besser werden . Die D. N . wären nur
eme Oppositionspartei . Redner . geht noch aus t w Bro¬
schüre des früheren Generalsekretärs Burgemeister ern.

Studienassessor Henche:  Es ist und bleibt der soz.
Gedanke , eine rein sozialdemokratische Regier nag zu ve-
siten . Es war jedoch der Wille des deutschen Volles , eure
demokratische Rezierlmg zu bekommen . Reeder geht auch
darauf ein , daß wir alle Deutsche sind und dieser Gedanke
tzötzer stehen muß als alle Parteisachen . Die heutige Fragge
,' al vollkommen ihre Berechtigung . Ws die schlechte Fi-
nanzwirtschaft eingehend , geht Redner zu einem Angriff
aus Helsferich vor . Die D . N . wollen nicht in einer
Koalition arbeiten . Die Partei läßt sich führen von Leu¬
ten wie Westarp usw.

Arbeiter Müller (Friedrich . U. S . P .) . UuZ trennen
zwei 'Gedanken schon, das ist Monarchie und Republik.
Geht am . 6. Juni alle an die Wablnrne a ?̂ Idealisten.

W o l l s ch l a g (S .) : Von was soll man sich einschrän-
ken, von '.oas sparen . Die Leute danken für die alte
vreußlsckie Sparsamkeit . . , .

Arbeiter "Zöller (U . S . P .) entwrckelt gleich , einem
Genossen in den Grundgedanken dasselbe.

Graf (D . V .) bricht eine Lanze für die freie Wirt-
schakt und hält das .Wort vom Dolchstoß aufrecht . Durch
dje freie Wirtschaft eine bessere Gesundung der Fmanz-
wirt ĉhaft . Dankt Pfarrer Veidt für die Pflege des guten
deutschen Gedanken.

Frl . Rudorfs (Wiesbadens erläuterte nochmals die
Dringlichkeit des Sparens , besonders an Msrerral . Wahl¬
recht ist Wahlpflicht , darum tue am 6. Inn : jeder seine
Pflicht . v

Pfarrer Beißt:  Das alte Regime war scheu wahrend
des Krieges -nicht mehr vorhanden . Bethma nn Hollwess und
seine Vorgänger , von Caprivi an , sowie seine Nachfolger
sind von den Rechtsparteien bekämpft worden . Von dieser

rührt das Doppelspiel nach Ost und West. Her sind
nicht , gegen einen ' Astschluß an Rußland . Auf der Landkarte

d Modernes Theater ., -Tic Besucher des „MvdeM ?n
'Theaters " haben sich Mt sicherlich alle überzeugt, haß die:
Darbietungen eLnwayKsjrei und erstklassig geworden sind.
befte Beweis wur der gute Psingstbesuch, der dem schöyen Hennh
Porten -Film galt , dessen Wiedergabe aufs Beste ersolgte. Zahl-
reiche anerkennende Stimmen wurden laut , r -jc Tirettron
iß ' aber nun a uch weiterhin bemüht , nachdem die technstche.yohe
ünd Vollkommenheit erreicht ist. sehenswerte Filme dem Pub¬
likum vorzuführen und mit dem heutigen Tage beginnt wiederum
die Vorführung eines großen sechsaktAgen Werkes ,.7cachaiht
mit RUd. Meinert in der Hauptrolle . Auch für guten Humor
ist mit dem dr -ckaktigen Lustspiel „Tie Mausefalle " -sorge
getragen. Jedenfalls ei», sehr gutes Programm, das zu l>e„ch-
ttgen nicht gereuen dürfte.

d Der sozialvemokr Landragöabgeorv « . Haefe sprach
am Donnerstag abend im großen Saal des „Hof vbn Hol¬
land " über die bevorstehenden Reichstagswahlen . Ten Aus-
führungen fei kurz folgenoes entnommen : Am 6 J »m rrittz
das deutsche Volk an die Wahlurne , um zum ersten Reichstag !
der deutschen Republik zu wählen . Der Wahltag rst und bleibt
ftct6\ ein qewißer Tag im Leben, wo -ixan sein Schicksal für
eine bestimmte Zeit entscheidet, Bei allen Wahlen zu früheren
Reichstagen drehte sich! der Kämpf mehr oder weniger um dm
Sozialdemokrätie , nachdem diese nach 1870 zum erstea Male
gewählt wurdet . Von Wähl zu Wähl wurden d:e stimmen
Und damit die Sitze vermehrt . Rur einmal nahm die stei¬
gende Kurve eine andere Richtüug . Das war 190, bei den
sogenannten .Hottentoitenwahteu . Der Reichstag war durch
Ablehnung eines Betrages sür Kolonialzwecke aufgelöst worden '
und der damalige Reichskanzler appellierte an das Rational-
empfinden des Volkes und unsere Stimmenzahl verminderte
sich. Aber schon 1912 gelang es uns , wieder von 43 auf
112 Sitze zu gelangen . Hätte damals das deutsche Volk gewußt, , .
welche Schicksalswahlen getätigt wurden , daß in die Zeit
die«se.s Reichstages die , Entscheidung über Krieg und Frieden
fallen würde , bie Sozialdemokraten wären sicherlich aus 200
Siük aekommen . Aber oas Schicksal nahm seinen Lauf und!
alles Entgegenstimmen hals nichts . Ter Krieg ktzm. Und
nach dem Krieg war es bei der Wahl zur Rationalversammiung
wieder die Sozialdemokratie , die im Mittelpunkte stand. Dan
ihr erwartet man die grope Befreiung aus dem.ganzen Elend
in das uns Krieg und Waffenstillstand gestürzt hatten . Heute
macht man der Sozialdemokratie den Vorwurf , sie icr au allem
schuld/ Redner schildert die . Politik der Sozraldemokratte
während des Krieges , kommt zum Frietensvertrag , den Lei-
stunqene die Deutschland nach demselben zu machen bat . Werter
bespricht er die Regiernnasarbeit , die Störung oersetben ourch
die verschiedenen Putsche, Ernährung »- und Zwangswrrtschatc.
^ur ArbeitSnnlust in Deutschrand bemerkt Redner , daß dres
ein Kriegspsychose ,ei, die in den ackeren Ländern des Konln-
nents noch stärker ansgetreten ist. Redner gibt der Ueberzeu-
qrmq Ausdruck, daß die vcuycbe Arbeiterschaft die erste sein
wird , die sich bestiiumt und Deutschland wieder leistungsfahrg
auf 'dem Weltmarkt machen wird . Redner geht dann auf
die Aufgaben ein, die der neue Reichstag zu erfüllen hat , die
groß und sehr bedeutend und . .Haefe schließt mit dem Aus¬
bruch : dem Sozialismus gehött die Zukunft .I Ein warmer
Appell gilt auch den Frauen und Mädchen. Mit dem «.
Juni Muß das deutsche Volk weiterer Freiheit entgegengesuhrt

1 ! werden . Die Diskujsian bringt keinerlei Wortmeldungen und
« der Tiezer Vorsitzende Vechtel schließt mit der Aufforderung!

in die Reihen der Sozitzldemokratie einzutreten , die Ver¬
sammlung . ' . J tsr

:!: Limburg , 28. Mai . In der VollveHammlunz der (
Handelskammer  zu Limburg (Lahn ) wurde als Vor¬
sitzender Theodor Kirchberger , Weilbnrg gewählt , als 1.
ftellv . Vorsitzender Fabrikbesitzer Gustav Nimar -Ransbach.
und als 2. stellv . Vorsitzender Karl Korkhaus -Limburg.
Bei dem Haushaltsplan 1920=21 wurde beschlossen, eine
Umlage von 20 Prozent der Gewerbesteuer zu erhebe ». —
Leider war die Kammer genötigt , sich für den Abbau der
Strecke Hlntermeilingen -Mengerskirchen auszusprechen , unt
eine Einstellung ausser ganzen Linie zu^verbürgen und es
zu ermöglichen , daß wenigstens auf der strecke Hintermei-
lingen -Kerkerbach ein ordnungsmäßiger Betrieb aüfrecht-
erhalten bleibt . In Rücksicht auf die erheblich gestiegenen
Unkosten wurde ' beschlossen, mit sofortiger Wirkung für
jede Art Bescheinigungen , Ursprungszeugnisse usw. Ge¬
bühren zu erheben und ebenso auch für die Ausstellung
von Ehrenurkunden ., entsprechende Kosten in Rechnung zu
Hellen. Weiter wurde mitgeteitt , daß die wiederholteu Be¬
mühungen der Kammer , bessere Zugverbindung zu erreichen,
Erfolg gehabt hätten .' Insbesondere soll dem Antrag .auf
Herstelluna des Anschlusses in Frankfurt (Main ) an die
Frühzüge Prz . D . 2 und D . 3 nach Stuttgart und ' Basel
entsprochen werben . Ferner soll alsbald auf Antrag der
Kammer ein beschleunigtes Eilzugspaar zwischen Limburg-
Frankfurt Verkehren und zwar 8,08 v. in Limburg ab, nt
Frankfurt an 9,54 v., zurück von Frankfurt abends 8,40,
Limburg an 10,30 n . Dieses Zugpaar wird vorausiicht-
lich noch im Laufe des Sommers eingelegt werden : eine so¬
fortige Einstellung der Züge ist wegen Materialmangels
leider noch nicht möglich . Alle Bemühungen , das Lahn-
D -Zugpaar jn Weilburg halten zu lasten , find leider bis
jetzt vergeblich getvesen.

Aus Nassau und Umgegend.
n Personalien ., Herr ' Wilhelm Mangold , Vorsteher des

hiesigen Bahnhofs wurde zum „ObcrSähn 'hofsvorststeher" et-
vvuv . . ' . . .

kann sich vieles andern , nicht durch Krieg , ,andern durch
Bslkswillen . Unsere Prüder wollen beim Balerlande 'blei¬
ben . Es ist ein großer Irrtum , Kapital und .Kapitalismus

-als eines zu betrachten . Das deutsche arbeitende Unter-
nehmerkapital wird erdrosselt und dadierch in die Häuoe
des ausländischen Kapitalismus getrieben Wxstarp steht

nannt.
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n Die Deutsche dcmokr . Marter ladet zu mrer öffent¬
lichen Wahlversammlung am 31. Mai , abed 8,30 Uhr bei
(Paulus ein . Redner : Parteisekretär Lernmer aus WresbadL«

:!: Weinähr . 28. Mai. Die naflauische-Zrntrnm-parter
'.veranstaltet hier im Sonntag , den 30. Mar , nachmrttags 3,30
Uhr ein? Wahlversammlung.
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Spiel und Sport.
. ,.oflc  251 flttowrfcr . Fernfahrt ..Rund um Köln*.

^ . ,te nach fünfjährige c Paust vom Bund Deutscher
jve' cke n- ^ ^ au 4b Rheinland in Köln wieder zum Aus-
M ^ ^ nnUlt effweckt auch in Ems wieder alte Erinnerungen.
ttaP Kn* der Altmeister des hiesigen Radsports , Ehrenmit-
Konnis ' Madsahrer -Berein 1909 Bad Ems / Joses
gfiet n t in Klasse B im Jahre 1910 einen schönen Sieg er-
© A1111 (Co Jtwr  per letzte der großen Erfolge , die Schmidt in
riE « „gMahn als Herrenfahrer der früheren Allg. Rad-
stiner. 7, , ,-rringen tonnte . Brenn Herr Schmidt auch heute

aktiv tätig ist, so haben seine -Erfolge doch das eine
nicht" > ^ in öt.„ Reihen der i ' -' reinsmiegfi -der praktische

Khmer zu finden . _ '
Letzte Nachrichten.

Drahtnachrichtendienst der „Diezer
und Emser Z-ritung ".

Die zweite Zone bleibt Deutsch.
n , Kopenhagen,  28 . Mai . Einer Drahtung der

. -. -naske Tidende aus Paris zufolge hat fc; e Lotschafter-

I pfereni gestern vormittag die Beratung der Schlesimg-
cchen Frage geschlossen. Ersteht nun i-st. daß die Claujew
1. . *Qtittc mit einer unbedeutenden Asnderring du z
»̂ Kiae Südgrenze Dänemarks bilden und oaß die zweit-
*q-nr an Deutschland zurückgegeben wird. Die rMge N
Enternationajislerungist bei den Besprechungen der Bi -^nternanvî ^,^ "̂- a . . ■ Vrinrn„n
r^ afterkonferenz gar nicht in Erwägung oezAM ^ ^

Bom Reichswirtfchaftsparlament.
Dz Berlin,  28 . Mai . Die von , den einzelnen Be¬

rufsgruppen vorzuschlagenden Persönl '.chjkeiten, die zum
Neichswirtschaftsparlament gehören sollen, sind nuumthr
benannt . Es ist zu erwarten , daß in einigen Tagen auch
die von der 'Reichsvegierung zu berufenden Personen be¬
kannt werden. Die ganze Liste mit ungeiähr 380 Namen
w'rd dann der Öffentlichkeit bekanntgegeben. ^

Der Fall Paasche.
Dz Berlin,  28 . Mai . Die preußische Negierung hat

nunmehr beschlossen, die Erhebungen im Falle Paasche
nickt stückweise zu veröffentlichen, sondern abznwarten bis
das gesamte Material in Protokollform vorliegt . Man
N'wmt an, daß dies , in drei bis vier Tagen möglich sein
wird.

Deutschland erkennt Lettland an.
Dz Riga,  28 . Mai . Die lettische Regierung veröffent¬

licht das Friedensprotokoll , das am 25. Mai in Berlin
Von den Regierungen Lettlands und Deutschlands unter¬
zeichnet wurde. Deutschland' erkennt darin die Selbständig¬
keit Lettlands an.

Forderungen an das Ausg le i chLa m 1.
Dz  Berlin,  28 . Mai . Persch'iedentlich ist eine Mel¬

dung in die Oeffentlichkeit gekommen, wonach dem Aus¬
gleichsamt Forderungen Deutscher, die in feindlichrU Staa-

t '.u bis? zum Ausbruch des Krieges entstanden Waren, bis
zum 1. Juli angemeldet werden mußten. Dieser Termin
war bei der Abfassung der Verordnung wobl richtig ins
Auge gefaßt . Er hat sich aber inzwischen als unzweckmäßig
ergeben, fodaß die Frist bis zum 30. Januar 1921 ver¬
längert wurde . i

Amtlicher Teil.
Biehfenchenpolizeiliche Anordnung.

Auf Grund der KZ 18 ff. des VlehseuchengesehrS vom 26.
6. 09 (Reichs-Ges.-Bl . S . 519) wird hiermit bestimmt:

§ 1. Nachdem auch runter Klauenvieh der Gemeinde
Pohl die Maul - und Klauenseuche amtlich sestzfestrllt wor¬
den ist, wird hiermit unter Bestätigung der vom Herrn
Kreistierarzt an Ort und Stelle getroffenen veterinärpoli¬
zeilichen Maßnahmen die Ortssperre über Pohl verfügt.

Z 2. Zuwiderhandlungen gegen diese vetrrinärpolizei-
liche Anordnung unterliegen den Strafvorschristen der KZ
74 bis 77 einschl. des Viehseuchengesches vom 26. 6. 09,

§ 3. Im übrigen verweise ich auf meine viehseuchen¬
polizeiliche Anordnung vom 22. Mai 192p, Kreisblatt
Nr . «52. I

Diez,  den 28. Mai 1920.
Der Landrat . I . V. : Scheuern.

Nbms»iiiWrllk fiir
®; % i ss e Woche si n d e t

Kranke
ein e
nickt

An ? gab e
st a t t.

iron Bu tter an _

Wgem . OEkrankenkaste f*** ^cn
Unterlahnkreis

Mir dem 28. Mai mittags 12 Uhr hat auch
Miete Kasse der Vertragsl ° f-  3 « ^ ^
d-n A e r z t e u,  b e g o u u e m
trag rst ^ dresem Z r -P-  werden nunmehr
üung ansgehoden. mim Pli den Îcr t̂on

3”ir*nÄ 5isiftÄ mist
SSfl & Söe sctri », Mm m « «•
bie vorherige Genehmigung erfolgt ' -1 _ . ■
® 9 Bei leichteren Erkrankungen müssen die Mit-
mi-ber versuchen, mit Hausmittel auszukommen , Wir
vertrauen aus das Einsehen unserer Mitglieder , daß

«anenmittel nicht über Gebühr in Anspruch ney-

um  die vertragslose Zeit zu überwinden. ,
E« wird den Mitgliedern dringend empfohlen, sich

in allen Zweifelfällen auf der Kasse zu erkundigen , um
mSalicken Nachteilen zu entgehen . . I » >

Diez,  den 28. Mai 1920. ^ ^ ^, , Der Vorst and.

Israelit . Kultus gemeinde , Diez.
^ Der Rechnungsüberschlag für *920/21
liegt während8 Tagen bei dem Unterzeichneten
zur Einsicht offen. _Der Kultusvorsteher:  Jul Stern.

3fach gekochtes

;LEIIÖL:

i

empfiehlt
strichfertig

G . May , l >iez.

Tanzvergnügen
wozu-freundlichst einladet

Modernes Theater|
»♦♦♦♦♦♦ DIEZ

im grossen Saal des „HOF VON HOLLAND“
_ — Separater Eingang. --

Einem Jeden — Etwas
Von Allem — Etwas
Vom Guten stets das Beste

so lautet die Parole des
„MODERNEN THEATERS“

AM- Achtung!
Ein Riesen - Schlag er - Programm

von 9 Akten.

tasyl
Ein Vorspiel und 5 Akte von Ernst Fiedler-Spies.

In der Hauptrolle : RUD. MEINERT.

Bie Mausefalle
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauprolle: Fred Kronstrom.

Samstag
8—10 Uhr'

Sonntag
ab 4 Uhr

Dienstag
8—10 Uhr

Perlzwiebeln,
Stachelbeeren

zum Einmachcn, empfiehlt
Ang. Bars , Ems.

_ Telefon 182.
Ein tüchtiger 527

Knecht
für Landwirtschaftgctucht.

A. Arsekd Diez.
Achtung

Ein mittel'chweres 594
Pferd

fromm, zugfest u. fehlerfrei
mit Geschirr und neuem
Gcschäftswagen umstände¬
halber zu verkaufen Besich¬
tigung und Vorführung
Mittwoch, 2. Jum , nachm.
3 Uhr.

G Ludwig. Limburg,
Obere Fleischgusse 8.

Fiaclisbewirtschaftung.
Tic Retchswirtschaftsstelle für Flachs und die

Deutsche Flachsbaugesellschaft in Berlin haben der
Hand elsgefelllsch aft ländl . Genosfen-
s,lasten in Koblenz  die Geschäftsstelle für du.
Rheins,rovinz, Hessen-Nassau -nch Mrkensetd über?-,
tragen . Tie käufliche Uebernahme von Flachs und die
Ausgaben von Webwaren erfolgt durch unsere Vertrau¬
ensleute . Wir haben in Ransbach lWestcrwaldf größe¬
re Mengen Roh- und Weißleinen bei unserer Pertei¬
lungsstelle, Wllhelm Merschheim-Ransboch >, bereit liv
Ben. Tas Leinen wird gegen Ablieferung non Flachs
sofort verausgabt . Für bereits abgelieferte
Flä chfe  erfolgt die Ausgabe der Wrbwgxeu nicht in
Ransbach , sondern in den einzelnen Gemeinden . Ter
Wlsgabetag wird näher bekanntgemacht . Tie erste
'für abgelieferten Flachs wird Mitte der nächsten Woche
erfolgen. Wir bitten die Jnterefscmen , die Bekannt¬
machungen abzuwarten und betonen dabei , daß die
Ausgabe von Leinen schnellstens erfolgt.

C oblenz,  37 . Mai 1920.
Handelsgesellschaft ländlicher

Genossenschaften m b H , Cobenz.
Geschäftsstelle der Reichswirtfchaftsstelle für Flachs und der

Deutschen Flachsbau-Gesellschaft Berlin.

Mailest in Misseiberg,
Sonntag, den 30. Mai , nachm. 3 Uhr ab
: Grosse Tanzmusik:
wozu fteundlichst einladet

Karl Bingel.

MI Herrenhaus zum Bären,
— Holzappel — —= =

empfiehlt sich bestens für Ausflügler u . Gesellschaften.
Sämtl. Erfrischungen wie : Eis, Eis-Kaffee, Eis-Schokolade usw.

Kaffee, Kuchen und Torte.

Fernsprecher 10. Emil Rusch.

Schwarzer 593
Zwergdackelhündiu

oder Dackelhündin leichtesten
Schlages mit braunen Abz-
zeichenung einjährig, Staupe
überstanden, zu kaufen gef. .

Loste Hefsemer, Ems,
Villa San Remo.

Konzert-Trio
für Sonntags in ein Cafe
in Ems gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter
Nr. 542 an die Geschäftsst

Preiswert zn ver-
kanfen:

Tür (halb Glas ) 2,24 : 1,17
Fahrradrahmen mit guter
Kette, großer gußeis. Herd.

Naffaner Hof,
879 Dausenau..

Der Unterzeichnete. Verein erklärt
hierdurch, da6 seine Mitglieder die staat¬
liche Gebührenordnung, die Freuss.
Gebührenordnung für approbierte
Aerzte vom 15 . Mai 1886 , nicht
mehr anerkennen und von heute
ab ihre Tätigkeit für Private und für
Behörden und Korporationen, mit denen
sie in keinerlei Vertragsverhältnisstehen
nach den Sätzen der Allgemeinen
deutschenGebiihrenordnungf.Aerzte
berechnen werden.

Im Mai 1920.

Verein der Kassenärzte.

Sonntag , den 30. Mai 1920:

im Freien
Jajob Sabel.

An die Herren Bürgermeisters
Formular:

Bescheinigung zwecks Aus
übungd.Wahlr.auf Reisen

zur Reichstagswahl zu beziehen durch
Ehr . Sommer . Diez.

Tomatenpfl., Roterüben«
pflanz, Blumenkohlpflz.

empfiehlt 609
Joh . Bürth, Ems,

Grabenstr.

Junges Ehepaar sucht für
einige Wochen pr. Juist Juli
sol ide r ituelle

Pension
Offerten mit Preisangabe an
Rud . Moste. Berlin,
Tauentzienstr. 2 unt . Ta.
E . 76911 587

ganze «Sturuot
w sowie Möbel all.
Art zu den höchsten Preisen.
Georg Fanlhaber,

Loblenz,
Floriuspfaffengasse 5,
a. d Liebsrauenktrche

Telefon 592 . Karte genügt.

Für Nebungŝ wecke geeig-
netes ' 584

Piano
gegen sofortige Kaffe zu
kaufen gesucht. Off . m.Preis¬
angabe unter Nr . 108 an
die Geschäftsst._

Arbeiter sucht
Schlafstelle.

Offerten unter Nr . 594 an
d»e Geschäftsst. 576

Annuitäten
jeder Art, Möbel, Bilder,
Schmuck, Kunstgegenstände

kauft
Wilhelm Stein,

Inhaber Albert Otto , Ems.

netUaufen:
Vollft. Betten, Sofa , Chaise-
lougne, mehrere Spiegel,
Schränke, Waschkommoden,
Stühle , Gartenmöbel usw.

MUa Spa , Ems,
578 Malbergstr. 5.

Einlach möbliertes 583

Zimmer
für Dauermieter gesucht.
Offerte unter Nr . 585 an
die Geschäftsst 583

Schotliger 571

zugelaufen. Eigentümer gea.
Inserat - und Futtergeld ab-
zuholen bei Wityelm Clos,
57t Singhofen 119.

Biel « verm.Damen wünsch,
sich bald glückl. zu verheirat.
Herren »wenn auch ohne Verm.
erhalt , sofort Auskunft durch
.Union Berlin, Postaml37

Rrima
Lachsbückinge

M. 1.60,
Mainzer Häschen

Pfd. M. 15—
Kopfsalat M. 0 50
H.Umsonst  Ems.

Gesucht zum baligen Ein¬
tritt für Privathaus ordentl.
Mädchen

Gelegenheit zur »Erlernung
der Küche Vorstellung od.
Brief : Lahnst «. 86 . Ems.

Mädchen -
tagsüber , evtl , auch nur vor¬
mittags gesucht. 585
Bockwinkel. Lahnstr. 28,

_ Ems. _

Kirchl. Nachrilyter
Wad « ms.

«vangelstchr Kirche.
Sonntag , den 30 Mai.

Trinitatis.
Vorm . 16 llhr : Hr . Pfarrer

Kopfeimann'
Lieder : Nr . 2, 230, V. 10
Kaiser Wilhelm-Kirche.
Vorm . 10 Uhr : Herr Pfr.

Emme'
Lieder : Nr . 2, I2 ‘>, V. 4
G « nrindeh .: 5Uhr Mon .-Ver-
sommlung d. Frauenverein»
Amtshandlungen : Herr Pfr.

Kopfermann.
»ad « ms.

, Katholische Kirche.
Sonntag , 30 . Mai

I . Sonntag nach Pfingsten.
Fest der hl . Dreifaltigkeit.

Heilige Messen:
in der Pfarrkirche 6 '/» Uhr.

lPredigt)
8 Uhr r' Kivdergottesdienst.
10Vi Uhr : Hochamt (Pred .)
In der Kapelle des Marien¬

krankenhauses 8 Uhr.
in der alten Kirche 8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr : Schluß der

Maiandacht.
Nachm . 4 Uhr : Versammlung

de» Jünglingsvereins.
9 Uhr Versammlung des

Jugendbundes
Am Mittwoch , nachm. 4

Uhr Gelegenheit zur hl.
Beichte.

Die».
Katholische Kirche.

Sonntag , 30 . Mai 1920.
Dreifaltigkeitssonntag.

7V* Uhr : Frühmesse.
10 Uhr Hochamt
2 Uhr: Christenlehre.
8 Uhr Maiandacht.

Die, . .
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 30 . Mai.
, Trinitatis.

Vorm . 8 Uhr : Herr Dekan
Mlhelmt.

Vorm . 10 Uhr : Herr Pfr.
Schwarz.

Christenl . für d. männl . Ing.
Amte wache: Herr Pfarrer

Schwarz.
Danse«««.

Sovntag , den 30 . M«
Trinitatis.

Vorm . 9-/2 Uhr : Predigt.
Text : Römer J1 , 33—36.
Nachm. 2 Uhr : Christenl.

' Die im „Nassauer Land"  auf Dienstag,
den 1. Juni von uns bekannt gegebene
Pferdeverfteigerung in Limburg

findet nicht  statt.
Landwirtschaftskammer

für den Regbz. Wiesbaden.



Dentsclraatiouale Volksgmrtei.
Das Vertrauen auf deutsche Kraft und Tüchtigkeit , das Ansehen des
deutschen Namens sind in Gefahr, dcrum wählt ' Helffericli , den

Kämpfer für deutschen , Anstand und gegen das Schiebertum!

Deutsdie Demokratisdie Partei
' Krelsverband U «nterlalm.

Montag , dep 31. Mai, abends 8 Uhr im Deutschen Haus in

 ̂Holzapfel -

OeM Wahiversamilimg
Redner: Landwirt Nau über ; x

Landwirtschaft und Wahlen.
- - Freie Ansspraebe -

Der Verstand.

Wir sind

leistungsfähig!

I

|fi

1

l

Es ist kein Geheimnis,
dass wir alle Abnehmer sehr

preiswert beliefern.

Es ist kein Geheimnis,
dass wir infolge strengster
Reellität zu den Schuhhändlern
gehören, die den‘grössten Um¬

satz machen. ,

Es ist kein Geheimnis,
dass wir nur beste Fabrikate

znm Verkauf bringen.
Zu unseren Liefeiahten gehören vorzugsweise nur Schuh-

tabriken, die bestestjMaterjal zur Herstellungjfverwenden.
Wir iunterhalten stets großes Lager in^jfer s t kl ass ige n

Fabrikaten. .

Kommen“Sie bei Ihrer Anwesenheit in Diez zu uns. und
Sie werden' sieb von unserer Leistungsfähigkeit̂ überzeugen.

Mustersendung gegen feste Rechnung steht zu Diensten.

Leder«u. Schuhwarenhaus

Adolf Meyer
DIEZ a . L

Fernspr .275 MdfktoldtZ 8 » Fernspr . 275

Todes -Anzeige.
Gott dem Herrn hat es gefallen , mein heißge¬

liebtes einziges Kind

Elisabeth
im Alter von 7 Jahren zu sich zu nehmen.

In tiefem Schmerz
Fran Karl Brüte Ww

v geh. K o o s.

Freiendiez , den 27 . Mai 1920.

Die Beerdigung findet Sonntag  nachmittag
3Va Uhr statt.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
. »

1

--S

Holzschneidemaschine!
Benzin-Benzol-Motor8 PS selbstfahrbar mit 2
Fahrgeschwindigkeiten,vorw. u. rückw., Kreissäge
zu verkaufen bei , 456
Joh . Heuser . Langenschwalbach

Reitallee 8.
Kann dortseihst im Betrieb besichtigt werden.

W. Berninger
Obere- Obere-

dorfstr.4 8 f dorfstr .4
Leistungsfähiges Geschäft am Platze.

Beste Bezugsquelle für

©eie and Fette
offeriert ' ^

Maschinen-, Motor-,Zylinder-, Zentrifugenöl
Wagenfette , Ledertette.

Bei Barzahlung von Anzeigen
gewähren wir für jede Zeile einen
Preisnachlass von 10 Pfg.

Verlag der Emser und Diezer Zeitung.

^Emser Llthtspiel-Haus^

Leveusmritelverteilung
Butter , 30 Gramm aus Nr. 7 der Fettkarte bei

Bräutigam an' die Erheber der Karten Rr. 2160
bis 3500.
Bad Ems , den 29. Mai 1920.

^_ «erbrauchsmittel-Amt
Schul - und Stadtarzt.

Tie Tätigkeit eines Schul- und Stadtarztes soll
vereinigt neu vergeben Werden!. Schriftlich ver¬
schlossene Angebote mit Angabe der Gehaltsaniprüche
Pnd bis . znim 15. Juli lsd. Zs . an uns einMreichcn.

Weitere Auskunft erteilt der Bürgermeister.
Bad Ems , den 28. Mai 1920.

_ _ Der Magistrat.
Freibank aus dem Schlachrhose zu Ems.

Heute Samstag , den 29. d. Mts ., von
51/*—6 Uhr nachmittags Verkauf von gekochtey»
Schweinefleisch auf die Freibankkarten Nr.
551—600

Die Schlachthosverwaltuug.

Römerstr. 62. Central-Hotel.

8 a ra s t a g:
8—lO abäs.

Spillzeit:
8 onntag:
3—10 abds.

Montag:
8—10 abds.

,Cagliostros Totenhand1
Drama in einem Vorspiel und 3 Akten
nach einem Manuskript v. E Rennspieß

bearbeitet von Nils Chrisander.
Antons Sofakissen

Lustspiel in 2 Akten.
Afrikanisches Liebesidyll , Lustsp.

Ilmenau, Naturaufnahme,

VGilt BOLusili :.

<&
lg
di
lg
dlIn
dlin
i

sasassascäsi

Für die uns zugegangenen überaus zahlr, U
reichen Glückwünsche, Blumenspendenund lg
Geschenke anläßlich unserer Verlobung |U
sagen wir hiermit unsern herzl. Dank.

Nettcheu Dietz,
Willi Böhme.

BAD EMS, den 28. Mai 1920. J
Beiehs -Rentner -V ^rband

. Ortsgruppe Bad Ems
Versammlung am Montag, den 3F d. Mts.,
nachm. 41/2 Uhr im „Weilburger Hof", Grabenstr.
Bericht über die Tätigkeit des Vneins Aussprache . Gäste
sind willkomaken Der Vorstaud . I . A . : Dr . Trost.

Freiwillige Versteigerung.
Montag , 31. Myi „ T i e ns tag , 1. Juni,

nachmittags 1V2 Uhr
Kompl. Eßzimmer, Tamen-Zimmer, helleich. dopp.
Rokokotisch Styl Louis 14., eanzelene Möbel. Tivan.
Teppiche, Vorhänge, Wäsche. Stiefel . Garderobe, Glas.
Vlteihner -Zwiebelmusterporzellan, WirttchastSartikel,
Mppes , echt Broze-Kronenleuchter mit reichem Kristall-
behäng, div. Andere. /

Wilhelmsallee 35  I Bad Ems.

— Reparaturen aller Art—
werden wieder angenommen.

Firma Jos . Philippi, Uhrmacher , Ems.

Die wahren Interessen des gesamten Bürgertums vertritt am besten
die „Deutsche Bolkspartei". Damm wählt: Liste Rießer-Hepp.
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